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Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:

Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Seit dem 26.5.2015 wurde mit der Organisationsverfiigung des Oberbirgermeisters vom 18.5.2015
die Aufgabe der Ubergabe der Unterlagen zur Prifung der Eréffnungsbilanz an das Hauptamt
Ubertragen.

Zu dieser Organisationsverfligung wurde der Oberbiirgermeister veranlasst, weil nach der Auflésung
der Projektstruktur 2012 die dem Bereich Wirtschaftsforderung tibertragene Aufgabe der Ubergabe
der Unterlagen zur Prifung der Eréffnungsbilanz der Stadt Kothen (Anhalt) zum 1.1.2012 an das
Rechnungspriifungsamt nicht ausreichend vorankam. Es war eine Reaktion auf Kritiken aus dem
Rechnungspriifungsausschuss des Stadtrates der Stadt Kothen (Anhalt) tber den Abarbeitungsstand



im Jahr 2015 zu dieser Aufgabe, der die Jahresabschliisse 2012, 2013, 2014 bisher verhinderte, weil
die Anfangsbestande in der Erdffnungsbilanz zum 1.1.2012 nicht feststehen. Um auch Einfluss auf
die Setzung von Schwerpunkten im Bereich der Wirtschaftsforderung zu der Aufgabe im
Zusammenhang der Prifung der Er6ffnungsbilanz zu bekommen, war die Unterstellung notwendig.

Der bisherige Stand der Abarbeitung dieser Aufgabe ist wie folgt:

l. Von 2012 bis 1.6.2015 wurden folgende Bilanzpositionen dem RPA zur Prufung tibergeben:
1. Ruckstellungen (RPA- Sicht: unvollsténdig)

2. Immaterielle Vermdgensgegenstande

3. Sachanlagevermogen

3.1 Bauten auf fremden Grund und Boden

3.2. Kunstgegenstande, Kulturdenkmaéler

4. Finanzanlagen

5. Liquide Mittel

6. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten (RPA Sicht: seit 12.6.2015 bei zustandiger
Sachbearbeiterin)

7. Passive Rechnungsabgrenzungsposten (RPA-Sicht: unvollstandig)

I. Seit dem 1.6.2015 wurden folgende Aufgaben bei der Ubergabe der Unterlagen an das RPA
abgeschlossen bzw. erledigt:

1. Erneute Ubergabe der Riickstellungen an das RPA und Klarung von Fragen die durch das
RPA aufgeworfen wurden (RPA Sicht: teilweisen begriindende Unterlagen fur Urlaubsriickstellungen
fehlen)

2. Ubergabe der Forderungen an das RPA

3. Erarbeitung des Anhangs zur Eréffnungsbilanz

4, Abschluss der Bilanzposition Bargeld durch Klarung von durch das RPA aufgeworfenen
Fragen

5. Ubergabe der Bilanzposition Verbindlichkeiten an das RPA

6. Ubergabe der Anlagen zum Anhang der Eréffnungsbilanz Forderungsspiegel (RPA-Sicht: als
Excel-Tabelle)

7. Kl&rung von Fragen zu den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten RPA-Sicht: Unterlagen

noch nicht im RPA)

M. Noch offen sind folgende Bilanzpositionen und Aufgaben
1. Sachanlagevermdgen

1.1. Unbebaute Grundstiicke

1.2. Bebaute Grundstuicke

1.3. Infrastrukturvermdgen

1.4. Maschinen und technische Anlagen

1.5. Betriebsvorrichtungen, Fahrzeuge

1.6. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau
2. Vorréate

3. Sonderposten

3.1. Sonderposten aus Zuwendungen

3.2. Sonderposten aus Beitragen

RPA-Sicht: 4. sonstige Einlagen

Des Weiteren sind die entsprechenden Stellungnahmen zu den Priffeststellungen zu erarbeiten,
bzw. Fragen wahrend des Priifvorganges zu klaren.

In den Anlagen sind die obigen Schilderungen mit dem entsprechenden Zahlenwerk unterlegt. In der
Tabelle 1 sind die Bilanzpositionen blau, die aus Sicht der Verwaltung bereits priffahig tibergeben
wurden, rot, diejenigen, die offen sind.



Der Sachstandsbericht wird zuklinftig jeweils aktualisiert in jedem Rechnungsprifungsausschuss
gegeben. Die Rechtsaufsichtsbehdrde hat mit Schreiben vom 24.4.2015 zum 31.12.2015 einen
Bericht zur Stand der Arbeiten angefordert.
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Deckblatt Bericht.pdf Stand Priifung.pdf Bilanz Stand 18.9.2015.pdf Tabelle.pdf



Bericht

der Verwaltung und des Rechnungsprifungsamtes
zum Stand des Verfahrens zur Prifung der
Eroffnungsbilanz der Stadt Kothen (Anhalt)
zum 1.1.2012

(Stand 18.9.2015)





Anlage zur Sitzungsvorlage
Deckblatt Bericht.pdf


Bilanzposition Wert in € Priiffeststellung RPA Stellungnahme VW
1. Anlagevermégen | 119.001.915,57
1.1. Immaterielles 1.053.408,40 | Allgemeines: offen

vermogen

Entsprechende Unterlagen wurden am
10.07.2014 dem RPA Ubergeben. Diese
Unterlagen bestanden neben einer kurzen
Erlauterung nur aus tabellarischen Ubersichten
mit dem Hinweis darauf, dass die Unterlagen bei
dem jeweiligen Amt zu finden sind. Trotz dieser
bei den Amtern zu findenden Unterlagen war eine
Prifung nur mit Zugriffen auf die spezielle
stadtische Software mdglich (EAV, Spartacus)
und gestaltete sich insofern sehr mihsam und
zeitaufwendig, da standig zwischen den EDV-
Programmen gewechselt werden musste.
Feststellungen zur EDV Software:

Es wurde nur die Software geprift, die noch einen
Restbuchwert hat. In 4 Fallen wurde unbegrindet
eine Nutzungsdauer (ND) von 99 Jahren (1188
Monate) angegeben. Eine derartige
Nutzungsdauer entspricht nicht der
Bewertungsrichtlinie des LSA und sollte bei
fehlender Begriindung entsprechend geandert
werden. In 2 Fallen weichen die
Anschaffungskosten entnommen aus den
Rechnungskopien von den Eintragungen im EAV-
Programm ab. Wegen den aus Sicht des RPA
notwendigen Anderungen kann der Restbuchwert
bezuglich der Software nicht bestatigt werden.
Feststellungen zu Immateriellen
Vermogensgegenstinden aus geleisteten
Zuwendungen:

Diese Zuwendungen beinhalten die Zahlungen
aus dem stadtischen Haushalt an den
Abwasserverband Kéthen fir den Bau der
Regenwasser- bzw. Mischwasserkanale. Diese
Zahlungen sind unter Bertcksichtigung der
Eintragungen im HKR-Programm nachvollziehbar
und kénnen so bestatigt werden. Es ist aber






bekannt, dass ebenfalls aus stadtebaulichen
Mitteln Zahlungen an den Abwasserverband
Kothen getatigt wurden. Diese Zahlungen sind
aus Sicht des RPA ebenfalls als geleistete
Zuwendungen fur Investitionen Dritter zu werten
und insofern immaterielles Vermoégen. Eine
abweichende Begrindung liegt nicht vor. Wegen
der aus Sicht des RPA fehlenden Darstellung der
Zuwendungen an den Abwasserverband Kéthen
aus stadtebaulichen Mitteln, kann der
Restbuchwert aus geleisteten Zuwendungen nicht
bestatigt werden.

Insgesamt muss festgestellt werden, dass der
Restbuchwert an immateriellem
Sachanlagevermoégen unter Beriicksichtigung
der dem RPA vorgelegten Unterlagen zur
Eréffnungsbilanz ohne notwendige
Anderungen und Erganzungen nicht bestitigt
werden kann. (12.12.2014)

1.2.Sachanlagevermo

gen

79.904.743,51

1.2.1.

Unbebaute
Grundstiicke,
grundstucksgle
iche Rechte

7.577.882,31

offen

1.2.2.

Bebaute
Grundstiicke,
grundstiicksgle
iche Rechte

28.715.312,79

offen

1.2.3.

Infrastrukturver
mogen

39.769.191,82

offen

1.24.

Bauten auf
fremden Grund
und Boden

142.367,44

1. Allgemeines:

Entsprechende Unterlagen wurden am
19.01.2015 dem RPA Ubergeben. Diese
Unterlagen bestanden neben einer kurzen
Erlauterung aus einer tabellarischen Ubersicht
und Ausdrucke der jeweiligen Wertermittlungen
der Gebaude auf der Grundlage des NHK 2000.
2. Alilgemeine Feststellungen zur Bewertung:

offen






Fur die Bewertung der Gebaude existieren keine
stadtischen Richtlinien und auch keine
verbindlichen Festlegungen bzw. Vorgaben, unter
welchen Bedingungen Gebaude bewertet werden
sollen. Es wird in den Erlauterungen auf die
Bewertungsrichtlinie Sachsen-Anhalt verwiesen.
Die Bewertungsrichtlinie Iasst auch die
Anwendung des Sachwertverfahrens zur
Bewertung der Gebaude nach NHK 2000 zu. Die
NHK 2000 und die Bewertungsrichtlinie haben
jedoch einen relativ grof3en Toleranzspielraum zur
Bewertung beztiglich Nutzungsdauer und Kosten
je m2. Es muss hier davon ausgegangen werden,
dass der Anhang zur Eréffnungsbilanz konkrete
Angaben zu den Bewertungsmethoden enthalten
wird. Es wird und muss auf den Bericht des
Landesrechnungshofes vom Dezember 2014
hingewiesen werden, welcher umfangreiche
Hinweise und Empfehlungen zur Umstellung auf
Doppik beinhaltet.

3. Feststellungen zur Bewertung:

Die Stadt Kéthen besitzt nur 2 Gebaude auf
fremden Grund und Boden. Das sind einmal die
Friedhofskapelle Arensdorf und das Gebaude der
Sportstatte Baasdorf. Die Bewertung wurde unter
Anwendung des Sachwertverfahrens NHK 2000
vorgenommen. Diese Methode ist nach der
Bewertungsrichtlinie LSA zulassig und kann so
bestatigt werden. Die Festlegung der
Nutzungsdauer erfolgte im zulassigen
Toleranzbereich, ebenso die Kosten je m2.

Der Restbuchwert der Gebdude auf fremden
Grund und Boden in Hohe von 142.367,44 €
kann unter Beriicksichtigung der
Ausfiihrungen unter Pkt. 2 bestéatigt werden.
(30.1.2015)

1.2.5.

Kunstgegensta
nde,
Kunstdenkmal

14.390,02

1. Allgemeines:
Entsprechende Unterlagen wurden am
22.12.2014 dem RPA Ubergeben. Diese

offen






er

Unterlagen bestanden neben einer kurzen
Erlauterung aus einer tabellarischen Ubersicht
und Unterlagen zur Prifung der Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten.

2. Feststellungen zur Bewertung der
Denkmaltafeln:

Samtliche tabellarisch dargestellten auch durch
Dritte bereitgestellten Denkmaltafeln wurden mit
einem Erinnerungswert von 1,00 € ausgewiesen,
da Herstellungskosten oder Zeitwerte nicht
ermittelt werden kdnnen. Als Inbetriebnahmejahr
wurde grundsatzlich das Jahr 1991 angenommen.
Diese Verfahrensweise kann so akzeptiert
werden. Die Anschaffungskosten der durch die
Stadt selbst beschafften Denkmaltafeln konnten
aus den bereitgestellten Unterlagen
nachvollzogen werden. Diese kdnnen so bestatigt
werden. Als Inbetriebnahmejahr wurde hier
ebenfalls das Jahr 1991 angenommen. Aus den
vorliegenden Unterlagen geht jedoch hervor, dass
diese Denkmaltafeln im Jahr 2003 und 2004
beschafft wurden. Insofern kann der dargestellte
Restbuchwert nicht nachvollzogen und somit auch
nicht bestatigt werden.

3. Feststellungen zur Bewertung der Gemalde
im Ratssaal des Rathauses:

Die Anschaffungskosten der beiden Gemalde
konnte nur an Hand der Buchungen im HKR-
Programm nachvollzogen werden. Sie unterliegen
keiner Abschreibung. Das Anschaffungsjahr
(letzte Buchung 2008) weicht von der Angabe in
der tabellarischen Ubersicht (2002) ab, ist jedoch
nicht bilanzrelevant.

4. Feststellungen zur Bewertung der
Baudenkmaler:

Die Baudenkmaler wurden mit einem
Erinnerungswert von 1,00 € bewertet. Diese
Verfahrensweise entspricht der
Bewertungsrichtlinie LSA. Die Auflistung ist






jedoch unter Berlcksichtigung des
Denkmalverzeichnisses der Stadt Kothen nicht
vollstandig. Erwahnenswert sind die zum Tell
erheblichen Abweichungen bezlglich des Jahres
der Inbetriebnahme. Diese Abweichungen sind
jedoch nicht bilanzrelevant.

Insgesamt muss festgestellt werden, dass der
Restbuchwert der Kunstgegenstiande und
Kulturdenkmaéler unter Beriicksichtigung der
dem RPA vorgelegten Unterlagen zur
Er6ffnungsbilanz ohne notwendigen
Anderungen und Erganzungen (s. Pkt. 2) nicht
bestéatigt werden kann. (20.1.2015)

1.2.6.

Maschinen und
technische
Anlagen,
Fahrzeuge

1.179.529,36

1.2.7.

Betriebsvorrich
tungen,
Betriebs- und
Geschéaftsauss
tattung,
Nutztiere,
Nutzpflanzen

1.154.404,00

1.2.8.

Geleistete
Anzahlungen,
Anlagen im
Bau

1.351.665,77

1.3.Finanzanlagever
mobgen

38.043.763,66

1.3.1.

Anteile an
verbundenen
Unternehmen

1,00

Offen, vorgenommene Anderungen der
Zuordnung nicht berucksichtigt

1.3.2.

Beteiligungen

37.016.262,30

Offen, keine Aussage zur Berlicksichtigung der
Mitgliedschaft in Verbanden

1.3.3.

Sondervermadg
en

1.020.063,21

offen

1.34.

Ausleihungen

7.437,15

Offen, bereits abgestimmte Abzinsung nicht
berlcksichtigt






1.3.5. Wertpapiere 0,00
2. Umlaufvermoégen 9.491.508,27
2.1.Vorrate 3.919.037,10
2.2.Offentliche 692.113,12 | Offen, Eingang RPA 28.8.2015,
rechtliche Forderungsspiegel als Excel-Tabelle
Forderungen
2.2.1. Offentliche 1.435.675,64 Offen, dto.
rechtliche
Forderungen
aus
Dienstleistung
en
2.2.1.1. Wertberichtigu -1.166.195,45 | Offen, dto.
ngen
2.2.2. Sonstige 1.532.994,46 | Offen, dto.
offentliche
rechtliche
Forderungen
2.2.2.1. Wertberichtigu -1.110.361,53 | Offen, dto.
ngen
2.3.Privatrechtliche 142.691,62 | Offen, dto.
Forderungen,
sonstige
Vermdgensgegens
tadnde
2.3.1. Privatrechtlich 2.486,31 | Offen, dto.
e Forderungen
aus
Lieferungen
und
Leistungen
2.3.1.1. Wertberichtigu -2.214,34 Offen, dto.
ngen
2.3.2. Sonstige 164.038,46 | Offen, dto.
privatrechtliche
Forderungen
2.3.2.1. Wertberichtigu -129.995,22 | Offen, dto.

ngen






2.3.3. Sonstige 124.595,06 | Offen, dto.
Vermdgensgeg
ensténde
2.3.3.1. Wertberichtigu -16.218,65 | Offen, dto.
ngen
2.4. Liquide Mittel 2.394.743,31 | Offen, Zahl ist aus Sicht RPA falsch,
die liquiden Mittel stehen der Stadt Kéthen (Anhalt) zur
Vollstreckungskonto ist bereits in Sichteinlagen Sicherung der Zahlungsbereitschaft zur Verfligung.
Banken enthalten Sie sind gem. § 15 BewertRL mit dem Nennwert in €
anzusetzen. Bei der Stadt Kéthen (Anhalt) sind folgende
Sonstige Einlagen keine Unterlagen Bestande zum 31.12.2011 gem. den von lhnen angeregten
Hinweisen vorhanden.
1) Bargeldbestande:
4.752,52 €
2) SALEG Kontenbestand:
1.665.142,74 €
3) Vollstreckungskonto:
8.188,89 €
4) Sonderkonto MEAG:
54,43 €
5) Sichteinlagen bei Banken
542.657,36 €
6) Sonstige Einlagen
173.947,37 €
Gesamtbetrag:
2.394.743,31 €
Zu den einzelnen Betragen wurden Ihnen die
Bestandsiibersichten per Mail Gbermittelt 1) 16.02.2015,
2) 5.5.2015, 3) und 4) jeweils am 11.06.2015.
Die Positionen 5) und 6) wurden ihnen direkt von der
Kasse uUbermittelt.
(22.6.2015)
2.4.1. Sichteinlagen 542.657,36 | Zahl stimmt mit Ausfihrungen in der Anlage der
bei Banken Bilanz nicht Uberein
2.4.2. Sonstige 1.847.333,43 | Keine Ausfihrungen zum Ansatz im Anhang zu
Einlagen dieser Position
2.4.3. Bargeld Betrag stimmt mit Gbergebenen Unterlagen nicht
4.752,52 Uberein, im Anhang nicht erldutert, warum






Bestande Parkautomaten nicht bilanziert sind

3. Aktive
Rechnungsabgren
zungsposten

33.671,21

Um es nochmals zu verdeutlichen:

Es ist zu klaren (und es muss nachgewiesen
sein), ob die Lohnsteuer der Beamten im Jahr
2011 im HKR gebucht wurde (dann Abgrenzung
als PRAP) oder nicht im Jahr 2011 erfasst wurde
(dann als Verbindlichkeit in der EOB zu erfassen
und als Buchung nachzuweisen und im Anhang
zu erlautern). (22.6.2015)

Unterlagen seit 12.6.2015 bei zustandiger
Sachbearbeiterin

Betrag kann nicht verschweigen werden, misste
dann als Verbindlichkeit ausgewiesen werden

Dahingehend habe ich den Sachverhalt nochmals gepriift.
Danach stehe ich weiterhin auf dem Standpunkt, dass die
Lohnsteuer der Beamten nicht mit in den aktiven
Rechnungsabgrenzungsposten aufzunehmen ist.

Nach §42 (1) GemHVO Doppik sind auf der Aktivseite der
Bilanz die vor dem Abschlussbilanzstichtag geleisteten
Ausgaben als aktive Rechnungsabgrenzungsposten
auszuweisen, soweit sie Aufwand fir eine bestimmte Zeit
nach diesem Tag darstellen. Die Lohnsteuer stellt Aufwand
fur den Zeitraum nach dem 31.12.2011 dar. An der zweiten
Voraussetzung, dass sie vor dem Abschlussstichtag zu
leisten ist, fehlt es. Dass in der GemHVO Doppik noch von
Ausgaben gesprochen wird, ist an dieser Stelle
unpassend, weil es nur noch Auszahlungen bzw. Aufwand
in der Doppik gibt. Ich gehe davon aus, dass bei der
Lohnsteuer von einer Auszahlung auszugehen ist.

Der Abschlussbilanzstichtag ist der 31.12.2011. Die
Formulierung in diesem Sachverhalt setzt voraus, dass die
Auszahlung der Lohnsteuer vor dem 31.12.2011
durchgefiihrt wurde. Die Abbuchung der Lohnsteuer
erfolgte von den Konten der Stadt jeweils zum 12.1.,
bezogen auf die in Rede stehende Zahlung. Da flr die
Finanzrechnung, also Einzahlungen und Auszahlungen
nicht das Periodisierungsprinzip, sondern das
Kassenwirksamkeitsprinzip nach § 9 (2) Satz 2 GemHVO
Doppik gilt, sind die Auszahlungen nicht vor dem
Abschlussbilanzstichtag, sondern nach dem 31.12.2011
erfolgt. Damit fehlt eine Voraussetzung zur Bildung eines
Rechnungsabgrenzungspostens fir den Anteil der
Lohnsteuer. Ich leite Ihnen daher umgehend die nicht
geanderten Unterlagen zu den ARAP wieder zu, da ich
keinen Anderungsbedarf an dieser Stelle sehe. Wenn
Ihrerseits weiterhin eine andere Auffassung zur Zuordnung
der Lohnsteuer vorliegt, dann wird sich mit dieser, soweit
sie begrindet vorliegt, gerne auseinandergesetzt.
Spatestens erfolgt das in der Stellungnahme zum






Gesamtprifbericht der Eréffnungsbilanz. (22.6.2015)

4. Nicht durch

Eigenkapital
gedeckter
Fehlbetrag

Bilanzsumme

128.527.095,05

1. Eigenkapital

42.882.106,59

1.1. Rlcklagen

1.1.1. Rucklagen
aus der
Eréffnungsbilanz

42.882.106,59

1.1.2. Rucklagen
aus Uberschiissen
des ordentlichen
Ergebnisses

1.1.3. Ricklagen
aus Uberschiissen
des
aulerordentlichen
Ergebnisses

1.2. Sonderriicklag
en

1.3. Fehlbetragsric
klagen

1.4. Jahresergebni
S
(Jahrestibersc
huss/Jahresfeh
Ibetrag)

2. Sonderposten

24.095.988,67

2.1. Sonderposten
aus
Zuwendungen

19.702.333,30

2.2.Sonderposten
aus Beitrégen

2.3. Sonderposten
aus

4.393.655,37






Geblhrenausg
leich

2.4. Sonstige
Sonderposten

3. Ruckstellunge
n

7.077.271,25

Seit 12.6.2015 im RPA, unvollstandig

3.1. Ruckstellunge
n far
Pensionen und
Beihilfen

3.2. Ruckstellunge
n fur die
Rekultivierung
en und
Nachsorge von
Deponien

3.3. Ruckstellung
fur die
Sanierung von
Altlasten

3.4. Ruckstellunge
n fur
unterlassene
Instandhaltung

3.5. Sonstige
Ruckstellunge
n

3.5.1. Verdienstz
ahlungen
in der
Freistellun
gsphase
im
Rahmen
der
Altersteilze
it,
abzugelten
der

4.647.295,34

Offen, Unterlagen nur in Hohe 4.429.861,84 €
vorhanden (Diff. 215.433,50 €), It. Erlauterungen
betragen die gebildeten Riickstellungen 4.463.398
€ (es gibt 3 Werte)






Urlaubsan
spruch auf
Grund
langerfristi
ger
Erkrankun
g und
ahnliche
Maflnahm
en

3.5.2.

Ungewisse
Verbindlich
keiten in
Rahmen
des
Finanzaus
gleiches
und aus
Steuer-
und
Sonderabg
abeschuld
verhaltniss
en

3.5.3.

Drohende
Verpflichtu
ngen aus
anhangige
n
Gerichtsve
rfahren

147.689,69

offen

3.5.4.

Drohende
Verluste
aus
schweben
den
Geschafte
n und
laufenden

2.282.286,22

offen






Verfahren

3.5.5. Sonstige
Verpflichtu
ngen
gegenuber
Dritten
oder auf
Grund von
Rechtsvors
chriften

4. Verbindlichke
iten

49.326.677,74

Eingang RPA 27.8.2015

4.1. Anleihen

4.2.Verbindlichkeit
en aus
Kreditaufnahm
en flr
Investitionen
und
Investitionsford
ermaflinahmen
gemalf § 41
(4) Satz 2
GemHVO
Doppik

32.619.957,90

offen

4.3. Verbindlichkeit
en aus
Kreditaufnahm
en zur
Sicherung der
Zahlungsfahigk
eit

16.000.000,00

offen

4.4 Verbindlichkeit
en aus
Vorgangen, die
Kreditaufnahm
en
wirtschaftlich
gleichkommen






4.5.Verbindlichkeit 255.078,42 offen
en aus
Lieferungen
und
Leistungen
4.6. Sonstige 451.641,42 offen
Verbindlichkeit
en
5. Passive 2.802.127,68 Offen, unvollstéandig, keine Aussage zur
Rechnungsab Bilanzierung der Guthaben auf Personenkonten,
grenzungspo die nicht Ertrag im Folgejahr sind,
sten Grabnutzungsgebtihren: Pruffahigkeit zurzeit nicht
gegeben, da Zugriffsrechte auf
Berechnungsprogramm erforderlich
Bilanzsumme 128.527.095,05

’






Anlage zur Sitzungsvorlage
Stand Prüfung.pdf


Muster 17 der Vermogensrechnung
zu § 46 (3) und (4) GemHVO Doppik

Aktiva 01.01.2012 | | 31.12.2012 Passiva 01.01.2012 | [ 31.12.2012
€ €
1 2 3 1 2 3
1. Anlagevermégen 1. Eigenkapital
1.1. Immaterielles Vermégen 1.053.408,40 1.1.  Rucklagen 42.917.403,91
1.2 Sachanlagevermbgen 79.904.743,51 1.1.1. Rucklagen aus der Eroffungsbilanz 42.917.403,91
1.2.1.  unbebaute Grundstlicke, grundstiicksgleiche Rechte 7.577.882,31 1.1.2. Ricklagen aus Uberschiissen des ordentiichen -
1.2.2. bebaute Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte 28.715.312,79 Ergebnisses
1.2.3. Infrastrukturvermégen 39.769.191,82 1.1.3. Riicklagen aus Uberschiissen des aulRerordentlichen
1.2.4. Bauten auf fremden Grund und Boden 142.367,44 Ergebnisses
1.2.5. Kunstgegenstinde, Kulturdenkmaler 14.390,02 1.2.  Sonderriicklagen
1.2.6. Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 1.179.529,36 1.3.  Fehlbetragsvortrag
1.2.7. Betriebsvorrichtungen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 1.154.404,00 1.4.  Jahresergebnis -
Nutzpflanzen und Nutztiere (JahresUberschuss/Jahresfehlbetrag)
1.2.8.  geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 1.351.665,77 Summe Eigenkapital 42.917.403,91
1.3. Finanzanlagevermégen 2. Sonderposten 24.095.988,67
1.3.1.  Anteile an verbundenen Unternehmen 1,00 38.043.763,66 2.1.  Sonderposten aus Zuwendungen 19.702.333,30
1.3.2.  Beteiligungen 37.016.262,30 2.2.  Sonderposten aus Beitrdgen 4.393.655,37
1.3.3.  Sondervermdgen 1.020.063,21 2.3.  Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich -
1.3.4.  Ausleihungen 7.437,15 2.4.  sonstige Sonderposten
1.3.5.  Wertpapiere - Summe Sonderposten 24.095.988,67
Summe Anlagevermégen + 119.001.915,57 3. Riickstellungen
2. Umlaufvermégen 3.1. Rickstellungen fur Pensionen und Beihilfen - -
2.1. Vorrate 3.919.037,10 3.2.  Rickstellungen fur die Rekultivierung und - -
2.2. offentliche rechtliche Forderungen 692.113,12 Nachsorge von Deponien
2.2.1.  &ffentliche rechtliche Forderungen aus Dienstieistungen 1.435.675,64 3.3.  Rickstellungen fiir die Sanierung von -
2.2.1.1. Wertberichtigungen 6ff. rechtl. Forderungen aus DL (1.166.195,45) Altlasten
2.2.2.  sonstige 6ffentlich rechtliche Forderungen 1.532.994 46 3.4.  Rickstellungen fiir unterlassene Instandhaltung - -
(insbesondere aus Steuern, Transferleistungen) 3.5.  sonstige Riickstellungen 6.859.837,67
2.2.2.1. Wertberichtigungen auf sonst. dffentl. rechtliche Forderungen (1.110.361,53) 3.5.1. Verdienstzahlungen in der Freistellungsphase 4.429.861,76
2.3. privatrechtliche Forderungen, sonstige Vemogensgegenstinde 142.691,62 im Rahmen der Altersteilzeit, abzugeltender
2.3.1.  privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.486,31 Urlaubsanspruch auf Grund langerfristiger
2.3.1.1. Wertberichtigung privt. rechtl. Forderungen aus LL (2.214,34) Erkrankung und ahnlicher Mafinahmen
2.3.2.  sonstige privatrechtliche Forderungen 164.038,46 3.5.2. ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des
2.3.2.1. Wertberichtigungen auf sonst. privatrechtliche Forderungen (129.995,22) Finanzausgleichs und aus Steuer- und Sonder-
2.3.3. sonstige Vermbgensgegenstédnde 124.595,06 abgabeschuldverhaltnissen
2.3.3.1. Wertberichtigungen auf sonstige Vermdgensgegenstande (16.218,65) 3.5.3. drohende Verpflichtungen aus anhéngigen 147.689,69
2.4. liquide Mittel 2.212.607,05 Gerichtsverfahren
2.4.1.  Sichteinlagen bei Banken 542.657,36 3.5.4. drohende Verluste aus schwebenden Geschéften 2.282.286,22
2.4.2. sonstige Einlagen 1.665.197,17 und laufenden Verfahren
2.43. Bargeld 4.752,52 3.5.5. sonstige Verpflichtungen gegenuber Dritten
oder auf Grund von Rechtsvorschriften
Summe Riickstellungen 6.859.837,67
4. Verbindlichkeiten 49.326.677,74
41. Anleihen -
4.2.  Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen far 32.619.957,90
Investitionen und Investitionsférdermafinahmen
gemaR § 41 (4) Satz 2 GemHVO Doppik
4.3.  Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur 16.000.000,00
Sicherung der Zahlungsfahigkeit
4.4. Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kredit-
aufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
4.5.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Lesitungen 255.078,42
46. Verbindlichkeiten aus Transferieistungen -
Summe Umlaufvermégen 6.966.448,89 4.7. _ sonstige Verbindlichkeiten 451.641,42
3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 33.671,21 Summe Verbindlichkeiten 49.326.677,74
4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag E 5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 2.802.127,68
Bilanzsumme 126.002.035,67 Bilanzsumme 126.002.035,67
Das Muster enthélt die nach § 46 (3) und (4) GemHVO Doppik vorgegebene Anhang Diff. A/P -
Mindestgliederung. Eine weitere Aufgliederung der Bilanzpositionen entsprechend mit (Eigenkapital)

des Kontenrahmenplans oder "Davon"-Vermerke sind zuldssig und werden empfohlen.
Es kdnnen Zwischensummen gebildet werden.

Verbindlichkeitenlbersicht
Forderungsiibersicht
Anlagenibersicht
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Sachstand Priifungsverfahren Stand: 15.09.2015
Er6ffnungsbilanz
Bilanz- Unterlagen liegt Prifung
position iibergeben und im Anmerk. | Priufvermerk abge-
Verfahren mit RPA RPA RPA vor schlossen | ja | nein

1. immat.Vermé. ja 1 ja 1 nein 1
2. unbebaute Grund. nein nein nein 1
3. bebaute Grund. nein nein nein 1
4. Infrastrukt. nein nein nein 1
5. Bauten fremd.Grund. ja 1 ja 1 ja 1

6. Kunst ja 1 ja 1 ja 1

7. Maschinen nein nein nein 1
8. Betriebsvorr. nein nein nein 1
9. Anzahlungen nein nein nein 1
10. verbun.Unternehmen ja 1 nein nein 1
11. Beteiligung ja 1 nein nein 1
12. Sondervremd. ja 1 nein nein 1
13. Vorréte nein nein nein 1
14. &ffent./priv. Ford. ja 1 nein nein 1
15. Bank ja 1 nein nein 1
16. Barmittel ja 1 nein nein 1
17. a.RAP ja 1 nein nein nein 1
18. EK nicht erforderlich | 1 nicht erforde. | 1| Differenz A/P | 1

19. Sopo Zuwend. nein nein nein 1
20. Sopo Beitr. nein nein nein 1
21. Riickst. ATZ ja 1 | Urlaub nein nein nein 1
22. Riickst. Gerichtsv. ja 1 nein nein 1
23. Riickst. schw.Verf. ja 1 nein nein 1
24. Verbindl.Banken ja 1 nein nein 1
25. Verbindl.Kassenkred. ja 1 nein nein 1
26. Verbindl.LuL ja 1 nein nein 1
27. sonst. Verbindl. ja 1 nein nein 1
28. pRAP ja 1 nein nein 1
29. sonst. Einlagen nein nein nein
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Anhang
Anlagen

Forderungsspiegel

Verbindlichkeitsspiegel

Anlagespiegel

als Excel-Tabelle
als Excel-Tabelle
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